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Fraktion im Rat der Gemeinde Leopoldshöhe

Gemeindeverwaltung Leopoldshöhe
Hen-n Bitgermeister
Gerhard Schen'rmel
Kirchweg I

D 33818 Leopoldshöhe

Leopoldshöhe, den 25. April2007

Ortkernsanierung
hier: Anpflanzung von Bäumen im Ortskern

Sehi geehrter HoIr Bürgelmeister,

wie wir aus der Vorlage zLrI Sitzung des SIVA am 02.05.2007 entnehmen, wurde durch die Planerin
für die Baumbepflanzung der Baum Ulmus sapporo Autürnn Gold, Ulme ausgewählt. Dieser
Baum soll lt. Vorlage eine Höhe voll bis zu l0 m sowie eine lconenbreite von 4 m eneichen.
Für die Beratunger in rmserer Fraktion wäre es sehr sinnvoll, welm durch die Velwaltung vor der
Entscheidung zunächst einmal die rechtliche Seite überprüft würde, in wieweit die Anwohrer
Rechtsmittel in Anspruch nehmen können, wenn die Lebensqualität (Sonneneinstrahlung) in lluen
Häusem durch die Anpflaizung der Bäume in dieser Größenordnung Schadeü nimmt.
Wir weisen in diesem Zusammenhang daraufhin, dass selbst wenn diese Bäume auf
Gemeindegrundstück gepflanzt werden, die Beeinträchtigung der Hausbewohner durch
Schattenwurfdieser Bäume aber erheblich ist, die Gemeinde evtl. zur Entfemung dieser Bäume
aufgefordert werden karlr. Es wäre deshalb auch zu überlegen, ob die Art der Bäume, die eine Höhe
von ca. lom elaeichen, beibehalten werden muss?
Die CDU-FraLtion stellt deshalb den Antrag, diese offenen Fragen im Vorfeld der weiteren
Beschlüsse und Bentungar durch die Verwaltung rechtlich prüfen zu lassen.

Mit ft eundlichen GdiIJen
CDu-Rats{iaktion LeoDoldshöhe

/r*,Ve
(Vorsitzender)

Vorsitzender: Klaus Fiedler Im Grün€n Winkel 6 33818 Leopoldshöh€
T€1.: 05208 1013 Fax: 05208 951928 Mobil01711411714

e-mail: cdu-fraktion.leopoldshoehe@t-online.de
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An den Vorsi lzenden det '
CDU-Frakt ion
Heffn Klaus Fiedler
Im Grünen Winkel 6

33818 Leopoldshöhe

Ortskernsanierung
Anpflanzung von Bäumen im Ortskern

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrter Herr Fiedler,

in dem Schreiben der CDU Fraktion vom 25.04.2007 bitten Sie die
Verwältung um Stel lungnahme zur recht l ichen Situat ion der BeDflanzuno.
Diese sol l  verwalungsseit iq vor der SryA Sit ,zung am 02.05.20b7 überp-ni f t

Um den zeitlichen Ablauf, wie in derVorlage erwähnt, nicht zu gefährden,
erlaubt sich dje Verwaltung auf folgende Rechtslage hinzuweisen:

Straßen- und Wegegesetze Nordrhein - Westfalen
S 32 hat folgenden Woftlaut:

(2) Die Eigentümer und die Besikervon crundstücken an
öffentlichen Straßen haben die Einwirkungen von pflanzen im
Bereich des Straßenkörpers und der Nebenantagen und die
llraßnahmen zu ihrer Unteftaltung und Ergänzung zu dulden,
Sie haben der Straßenbaubehörde rechEeitig vorher anzuzeigen,
wenn sie Wurzeln von Straßenbäumen alrschneiden wollen.

Somit besteht eine öffentlich rechtliche Grundtage für da9 Erstellen von
Bepflanzungen und Straßenbeglei tgrün.

Die eigent l iche Duldungspf l icht der Bürger beruht auf der Ermächt igung
des Artikel 124 EGBGB.
Danäch haben Betroffene u, a, zu dulden, dass im Herbst Laub von
Straßenbäumen auf ihre Grundstücke fäl l t .

Auch hinsichtli€h der Pflanzabstände werden die entsorechenden oesetzlichen
Vorgaben berücksichtjgt.

Weiterhin ist auch noch auszuführen, dass es im Bereich Herforder Str. auf
der südJichen Se:te (  Koch, crund, usw. )  aufgrund des Sonnenstandes tm
Süden nicht zu einer direkten Beschattung kommen kann.



Im Bereich der Hauptstr. wurden zwischenzeitlich vom Eigentümer djverser
Grundstücke siqnalisiert, dass eine Bepflanzung auf der östlichen
Straßenseite vorstellbar ist, Dämit kommt es nur sehr kurzfristig und
minimal zu absolut akzeptablen direkten Beschattungen der Fensterseiten an
der Bebauung der westlichen Hauptstraße,

Einzig noch zu klären bliebe daher die Situation an der Schötmarsche Straße.
Allerdings können. dem Einvernehmen des Ausschusses für Straßen plätze
und Verkehr und des Arbeitskreises Ortskernsanierung nach, einzelne
Baumstandorte mit den Anliegern abgesprochen werden.
Dieses Fingerspitzengefühl obliegt der Planung, der Bauleitung und der
Baustellenkoordination.

Bei Rückfragen steht Ihnen Herr Wehmeier unter der Durchwahl 264
selbstverständlich gerne zurVerfügung.

Ich hoffe Ihnen mit diesen Ausführungen weitergeholfen zu haben und
verbleibe,

mit freundlichem Gruß


